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(Nr. 13760.) Verordnung zur Abänderung des Schlachtſteuergeſetzes. Vom 21. Juni 1932. 


Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten vom 24. Auguſt 1931 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 453) zur Sicherung der Haushalte von Ländern und Gemeinden wird folgendes verordnet: 


Das Schlachtſteuergeſetz (Dritter Teil der Verordnung zur Sicherung des Haushalts vom 
8. Juni 1932 — Geſetzſamml. S. 199 —) wird wie folgt geändert: 


Artikel 1. 
§ 2 erhält nachſtehenden Abſ. 4: 

(4 Der Finanzminiſter wird ermächtigt, im Benehmen mit dem Miniſter für Handel 
und Gewerbe und mit dem Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten die 
Veranlagung und Entrichtung der Schlachtſteuer, ſoweit die Schlachtung in öffentlichen 
Schlachthäuſern vorgenommen wird, im Verwaltungsweg anderweitig zu regeln. 

Artikel 2. 
§ 4 erhält folgende Faſſung: 

( Der Ausgleichsſteuer unterliegt Fleiſch von Rindvieh, Schweinen und Schafen 
in friſchem oder zubereitetem Zuſtande, das in das Gebiet des Freiſtaats Preußen ein⸗ 
geführt wird. Dem zubereiteten Fleiſche ſtehen Fleiſch⸗ und Wurſtwaren gleich. 

(2) Im Falle der Einfuhr von Fleiſch über eine in Preußen gelegene Zollſtelle aus 
dem Zollausland iſt ſteuerpflichtig derjenige, der Waren der vorgenannten Art für 
eigene Rechnung einführt oder einführen läßt. Die Steuer iſt bei der Zollabfertigung 
zu entrichten. Neben dem Steuerpflichtigen haftet der Empfänger des Fleiſches für die 
Steuer; er hat ſpäteſtens binnen zehn Tagen nach Eingang der Sendung der zuſtändigen 
Schlachtſteuerſtelle ſeines Wohnorts oder Aufenthaltsorts die Art und das Gewicht der 
Sendung anzuzeigen und die Steuer zu zahlen, falls er nicht auf Grund der ihm vor⸗ 
gelegten Quittungen oder ſonſtigen Unterlagen annehmen kann, daß der Steuerpflichtige 
die Steuer entrichtet hat. 

(3) Im Falle der Einfuhr aus einem anderen deutſchen Lande iſt ſteuerpflichtig 
der Empfänger des Fleiſches. Der Empfänger hat die eingeführten Waren unter Angabe 
der Art und des Gewichts ſpäteſtens binnen einer Woche bei der für den Empfangsort zu⸗ 
ſtändigen Schlachtſteuerſtelle (§S 7 Abſ. 2) anzumelden. Handelt es ſich um Fleiſch, das in 
friſchem Zuſtande zur gewerblichen Verwendung (Verkauf, Bearbeitung oder Verarbeitung 
uſw.) eingeführt wird, ſo iſt die Anmeldung vor der Verwendung, ſpäteſtens aber an dem 
der Einfuhr folgenden Tage zu erſtatten. Die Steuer iſt bei der Anmeldung zu entrichten. 
Die Beſtimmung des Steuerpflichtigen und das Verfahren können in den Durchführungs⸗ 
beſtimmungen abweichend geregelt werden. 

(4) Eine Stundung oder ein Aufſchub der Ausgleichsſteuer findet nicht ſtatt. 


Artikel 3. 
Hinter § 15 werden folgende Vorſchriften als § 15 a eingeſchaltet: 


§ 15a. 
Der Finanzminiſter wird ermächtigt, die Einfuhr von Fleiſch einſchließlich Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaren, das aus deutſchen Ländern ſtammt, die eine der preußiſchen Schlacht⸗ 
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ſteuer entſprechende Steuer vom Fleiſchverbrauch erheben, inſoweit von der Ausgleichs⸗ 
ſteuer zu befreien, als Gegenſeitigkeit verbürgt iſt. 


Artikel 4. 
Im § 10 Abſ. 1 werden hinter den Worten „bis ſpäteſtens 30. Juni 1932“ die Worte „für 
die Dauer von drei Monaten“ eingeſchaltet und die Worte „nebſt Anmerkungen“ geſtrichen. 


Berlin, den 21. Juni 1932. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Zugleich für den 
Miniſterpräſidenten: 


Hirtſiefer. Severing. Steiger Schreiber. Schmidt. 
Grimme. Klepper. 
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